„„ a een: 
Intelligenz⸗Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Previnzial⸗Intelligens⸗Comptoir, dritten Damm NE 1432. 


Nro. 138. Freitag, den 15. Juny 1832. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. Juny 1832. 


Herr Hauptmann v. Below von Chotzlow, log. im Hotel d'Oliva. Die 
Herren Kaufleute Hanff und Janſſon, Herr Oeconom Fehrmann von Elbing, Hr. 


Adminiſtrator Drawe von Kleſchkau, log. im Hotel de Thorn. Hr. Gutsbefißer 


v. Laßewski aus Pommern, Hr. Oeconom Raths nebſt Schweſter aus Bellalianz, 
log. in d. 3 Mohren. 3 8 2 

3 Abgereiſt: Hr. Referendarius Berndes nach Marienwerder. He. Steinſchnei⸗ 
der Marck nach Koͤnigsberg. Hr. Hauptmann v. Dobilinski, die Herren Lehrer 
Schultz, Korck, Büttner und Lentz nach Königsberg, die Herren Landgerichts-Se⸗ 
eretatre Fiedler und Swidersky nach Marienburg, Hr. Gutsbeſitzer Getzmann nach 
Kobilla. Hr. Oberfoͤrſter Schmidt nebſt Familie nach Montau. Hr. Major v. 
Korth nebſt Gemahlin nach Neuſtadt. Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Trieglaff nebſt Gemah⸗ 
lin nach Marienburg. Hr. Kaufmann Harder nach Koͤnigsberg. 8 


Bek ann tm a ch un gen. 
Dem Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß die diesjaͤhrige Abſchuͤtzung 
der Radaune, Behufs Reinigung des Flußbettes den 17. Juny c. beginnen un 
14 Tage währen wird, dergeſtalt, daß das Kunſt⸗ und Brunnen⸗Waſſer den 30. 
Abends wiederum zugelaſſen werden ſoll, inſofern nicht beſondere Umſtaͤnde eine 
laͤugere Abſchließung des Waſſers nothwendig machen. FE 

Danzig, den 19. May 1832. ae 
8 i Die Bau = Deputation. 8 


Der Johannisberg, eine der ſchönſten Umgebungen von Danzig hi auf welchem 


Fremde und Einheimiſche mit Vergnügen. verweilen, um ſich der herrlichſten Aus⸗ 


en erw ee ————— 


\ 


. 5 o 


ſicht zu erfreuen, und im Schatten des Waldes ſich zu laben, iſt gegenwaͤrtig Eigen⸗ 
thum der Commune geworden. Auf ihre Kofter iſt eine neue Pflanzung geſchehen, 
die Wege ſind geebnet und erweitert, Ruheplaͤtze ſind angelegt, und für neue Aug; 
ſichten geſorgt, auch werden die Arbeiten fortgeſetzt, welche ſachkundige, mit Sinn 
fuͤr Natueſchoͤnheit begabte Maͤnner vom Mllitair und Civil mit raſtloſem Eifer 
zum Vergnuͤgen ihrer Mitbuͤrger leiten. i en 
Dieſe Anlagen zu erhalten, iſt jetzt der allgemeine Wunſecb, da fie dem Armen 
und Reichen einen herrlichen Genuß gewaͤhren. Daher wird denn auch gewiß Je⸗ 
dermann nach Moͤglichkeit beitragen, um dieſen Gemeinde⸗Platz für Beſchaͤdigung 
zu ſichern. Nur wenigen koͤnnte es einfallen, dergleichen ſich zu Schulden kommen 
dbu laſſen, und dann werden Warnungen gewiß von ſchoͤnem Erfolg fein, zumal, 
wenn ihnen bedeutet wird, daß nach den Vorſchriften des Allg. Landr. Th. II. Tit. 
XX. $. 210: und 211. diejenigen, welche oͤffentliche Spaziergaͤnge befchaͤdigen, mit 
koͤrperlicher Zuͤchtigung, Strafarbeit und Gefaͤngniß beſtraft werden ſollen. Auch. 
iſt der Gebrauch des Schießgewehrs auf dem Johannisberge völlig unterſagt, 
einmal weil hiedurch die Singvoͤgel, die ſich in großer Anzahl daſelbſt befinden, 
verſcheucht werden, wodurch den Beſuchenden ein großer Genuß entzogen werden 
wuͤrde, und dann weil der Commune die Jagdgerechtigkeit zuſteht, auch nach Th. 
II. Tit. XX. 9. 745. alles Schießen in von Menſchen beſuchten Orten bei einer 
Strafe von 5 bis 50 Ae unterſogt ift, ER : 
Wir haben daher zu dem hier allgemein herrſchenden Gemeinſinn, durch mel: 
chen nur allein jedes Gute und Schöne befördert werden kann, das Zutrauen, daß 
auch hier derſelbe ſich wie ſonſt ausſprechen wird, und hiedurch die Behoͤrden einer 


Zugleich fordern wir auch die Aeltern, Vormuͤnder, Schullehrer und Lehrher⸗ 
ren hiemit auf, ihren Kindern, Pflegebefohlenen, Schuͤlern und Lehrlingen bekannt zu 
machen, daß von jetzt ab das Schießen, Feuerwerk u. ſ. w. auf dem Johannisberge 
ganz verboten, und dieſer Unfug auch den Johannis⸗Abend und Johannis ⸗Tag nicht 
geduldet werden wied, indem dieſem zu ſteuern die gemeſſenſten Anordnungen ge⸗ 

troffen ſind, und die Contravenienten nach der Strenge der Geſetze beſtraft werden 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſident. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


ee e e e e nt 5. 


Für die Biſchofsbergs⸗Kaſerne ſollen mehrere hoͤlzerne Schemele ſchleunigſt 
angefchaft, und dieſe Lieferung im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden 
ausgethan werden. N a 8 
Es ſtehet hiezu ein Termin auf a 5 
5 den 16. d. M. Vormittags um 10 Uhr 8 
im Bureau der unterzeichneten Behoͤrde, (Sandgrube M 391.) an, zu welchem 
Lieferungsluſtige hiermit eingeladen werden. le 
Danzig, den 13. Juni 1832. 
„Koͤnigl, Garniſon⸗ Verwaltung. 
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Die Geſtellung der Pferde zum Betrieb der Druckwerke während der dies⸗ 
jährigen Schüuͤtzzeit ſoll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überloſſen werden. 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin hier zu Nathhauſe auf 2 2 
N den 15. Juny c. Vormittags 11 Uhr e 
> por dem Calculator Herrn Bauer angeſetzt, in welchem auch die Entrepriſe⸗Bedin⸗ 
gungen vorgelegt werden ſollen. - BER 
Danzig, den 9. Juny 1832. 
a Die Bau » Deputation. 


Dem Publico wird bekannt gemacht, daß der Kaufmann Herr George David 


Toilhelm Schultz, von hier, und deſſen Braut, Jungfrau Aline Jeanette Wegner 


aus Marienburg, durch den am 24. April c. vor Eingehung ihrer Ehe, bei dem 
Koͤnigl. Landgericht zu Marienburg verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der 
Güter ausgeſchloſſen haben. > ER 

Elbing, den 22. May 1832. 

BT Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Citerariſche Anzeige. 
Bei S. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe NE 755, iſt fo eben angekommen 
Die Hollunder⸗Apotheke, 
1 a : oder 0 ; & 
gründliche und deutliche Anweiſung, die gewohnlichen innern und 
äußern Krankheiten durch die aus dem Hollunder und ſeinen Thei⸗ 
len bereiteten Mittel bald und fiber zu heilen. f 


Ein Handbuch für Landbewohner. Vor dem Hollunder zieh den Hut, altdeutſches 
Sprüchwort. 8. broſchirt 10 Sgr. 2 > 


Die Hausarzneimittel und deren ſchickliche 
Anwendung in Krankheiten, 


nebft.einer genauen Anweiſung, aus denſelben allerlei nützliche Ark 


neien, als Pflaſter, Salben, Eſſenzen, Tincturen, Syrupe, Thee 
u. dgl. zu verfertigen. a x 
Für Aerzte und Familienvater in der Stadt und auf dem Lande von einem prac⸗ 
tiſchen Arzte. 8. broſch. 15 Sgr. RR 
a 8 
N Vom 11. bis 14. Juny 1832 find folgende Briefe retour gekommen: I) 
Puſtar a Landsberg. 2) Farina a Coͤln a. R. 3) Hempel a Rawa. 4) de Ze⸗ 
mynske a Oſick. 5) Kirſch a Bartenftein. 6) Weichbrodt a Kahlbude. 
rer | KRönigl. Ober > Poft : Amt. 


BER — 150 
- 2 3 5 18818 ee 
Die reſp. Herren Mitglieder der Diesen Caſſino⸗Geſelſchaft werden erſucht, zu 


der auf naͤchſten Sonnabend, den 16. des Abends um 8 Uhr anberaumten 
General⸗Verſammlung in dem Sommer Lokal auf Neugarten ſich zahlreich einzu⸗ 
finden. l 85 N Direktoren. 
Sonntag am Oliba⸗Tag in Hoch waſſer Concert von 6 Uhr Morgens bis 
Abend um 10 Uhr. Dejeuner à la fourchette. Zu Mittag Table d’höte à Con. 
vert 1 Ha Die reſp. Herrſchaften, die an Table d’höte Antheil nehmen wollen, 
werden erſucht ihre Beſtellungen ſchriftlich im Hotel de Thorn bis Sonnabend Mit⸗ 
tag abzugeben, weil fpätere Beſtellungen nicht berückſichtigt werden koͤnnen. N 

= Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ich zum bevorſtehenden Oliva⸗ 
Tage zur reelſten und promteſten Bedienung aufs neue: 5 


den wein im Langefuhr belegenes Gaſthaus unter 
dem Namen: beim Schiffskapitain Luͤck. | 


Herrſchaften die gefonnen find den Tag bei mir geſellſchaftliche Tafel zu hal⸗ N 
ben, bitte ich ergebenſt: die Beſtellungen deshalb den Tag vorher an mich ergehen 
du laſſen. BR, ES 

Der Gaſtwirth Sint zu Oliva empfiehlt ſein Gaſthaus, und wird an den 
naͤchſten Prozeſſionstagen mit warmen Speiſen aufwarten. 5 f 
u, Die Impfung der Schutzblattern wird jeden Freitag um 2 Uhr in meiner 
Wohnung, altſtaͤdtſchen Graben Ne 435, fortgeſetzt. De. Klinsmann. 
Danzig, den 14. Juny 1832. : X a . 
. et,, Ein Burſche von gejitteten Eltern, welcher Luſt hat die Schneiderprofeſſion 
du erlernen, findet Jopengaſfe Ne 606. ein Unterkommen. ö : 
Eein Barbiergeſell, der ein Unterkommen ſucht, kann ſich melden bei ER 
- | Johann Gottlieb Jeſchke, in Schidlitz Zye 81. 
Ein Frauenzimmer von ſolidem Charakter, die eine Condition als Haushaͤl⸗ 
serin ſucht, nicht alt, wo moͤglich eine Frau, kann ſich melden bei 
158 Johann Gottlieb Jeſchke, in Schidlitz Ne 81. 
Ein unberheiratheter Oeconom aus Hinterpommern wuͤnſcht entweder gleich 
oder zu Johannk d. J. ein Unterkommen als Inſpector oder Rechnungsfuͤhrer in 
der Gegend von Danzig. Das Naͤhere iſt unter den hohen Seugen Ne II67. zu 
erfahren. f 8 7 7 : 
Es iſt den 6. Junh auf dem Wege von der Jopengaſſe bis Heiligen brunn 
ein gruͤn ſeidener Sonnenſchirm mit einer weißen Borte verloren gegangen. Wer 
ihn Jopengaſſe e 743. abliefert, erhäft einen Reichsthaler Belohnung. . 
Das Gartengrundſtück zu Schellemuͤhle, zunaͤchſt der Allee gelegen, iſt zu 
vermiethen, oder zu verkaufen, und gleich zu beziehen. Das Nähere Langenmarkt 
2 425. {RE 5 f 8 3 


>. 


Es wuͤnſcht Jemand eine anſtändig meublirte Wohnung, beſtehend aus 1 
Wohnſtube und Schlaffabinet, oder auch aus 2 Stuben, zu miethen; kann Bekdſti⸗ 

gung und Aufwartung zugleich dabei ſein, ſo waͤre es erwuͤnſcht. Hierauf Reflec⸗ 

tirende belieben ihre Adpeſſe im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir unter A. B. abzugeben. 


c 5 A n c t i o n. ER 
5 eitag, den 15. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, fol auf Verfuͤaung 
Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land und Stadtgericht Öffentlich verkauft und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 
14 Balken, welche zur F. W. Brand tſchen Coneursmaſſe gehören und in 
der Mottlau an der Kuhbruͤcke liegen, wo ſie am Tage der Auction von Kauflieb⸗ 
habern beſehen werden koͤnnen. SR > 
a ee ee a 
; Ein freundlich meublirtes Zimmer iſt an anftändige einzelne Perſonen zu 
vermiethen. Das Naͤhere in der großen Muͤhlengaſſe N= 320. „ 
5 In der Beutlergaſſe . 622. ſind mehrere Stuben mit und ohne Meu⸗ 
beln, auch wenn es verlangt wird mit Bekoͤſtigung, an einzelne Herren zu vermids 
then, und gleich zu beziehen. Fur reelle Behandlung wird geſorgt Weiden 
Die Boͤden des Speichers „die drei Schuttnickel““ in der Adebargaſſe Ne 
197. find zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe W 260. . 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 8 
5 a2) Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
Ein im guten Zuſtande befindliches complettes Tabacks⸗Schneidezeug, mit 
zwei Meſſern, Tabacksladen, Preſſe und Kompreſſe, iſt wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen Frauengaſſe M 835. . „ 
Den erſten Transport Bitter⸗ Pillnaer⸗, Pyrmonter⸗, Eger, Marienbader⸗ 
Kreuz⸗ und ſchleſiſchen Ober⸗Salz⸗Brunnen diesjähriger Schöpfung empfing 
Joh. Sriedr. Mix, Langgarten WM 69. 


Feiner Melange⸗Canaſter a 12 Sgr. pr. Pfund. 
Dieſen aus reinen amerikaniſchen Blaͤttern von uns verfertigten Rauchta⸗ 
back empfehlen wir Einem geehrten Publikum wegen ſeiner Leichtigkeit und ſeines 
vorzuͤglichen Geruchs ganz ergebenſt. Fr. Wuͤſt & Co, \ 
- Wollwebergaſſe M 1986. Bus 
Wenn Jemand geneigt fein follte, zwei milchende Ziegen zu kaufen, kann 
dich im Schießgarten NZ 545. melden. 75 = 5 ö 
Ein neues modernes einſpaͤnniges Plerde⸗Geſchirr iſt billig zu verkaufen 
Frauengaſſe h 835. g Be 


Pr 
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Das neu erfundene engl. Patent⸗Cement, bei allen Waſſerbauten anwendbar, 
Dachpfannen von Glas, engl. 1. % 3: 4. 5: und 6füßige Schleifſteine, Buchs⸗ 
baumholz, Packholz, aͤchtes Campeche⸗Holz, ſchwarze geſottene Pferdehaare, prager 
Schnell⸗Tintenpulver von Halla & Co., berl. Wanzen⸗Vertilgungsmittel, engl. Pa⸗ 
tent-Wagenachfen und Maſchinerie⸗Glaͤtte und vom groͤßten Format engl. Futter⸗ 
blech, einfach Kreuzblech und doppelt Kreuzblech erhält man zu billigen Preiſen bei 


Jantzen, Gerbergaſſe IR 63. 
* a 2 r: 2 5 24 . 
s b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Die dem Baͤckermeiſter Ernſt Philipp Kruͤgerſchen Eheleuten auf dem 


Kaſſubiſchen Markte im ſogenannten ſchwarzen Kruge, sus Servis⸗ V 889. 890, 


gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche resp. M 13. u. 12. verzeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcke, von denen das erſtere in einem Vorderhauſe und Hofraum, das zweite aber 
in einem Vorderhaufe mit Hofraum, Seitengebaͤude, Backhauſe, Stallgebaͤude und 


Gaͤrtchen beſtehet, ſollen, nachdem das Grundſtuck IE 289. auf 472 das 


Grundſtuͤck 8 890. auf 1548 gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation, jedoch einzeln, verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 
auf ee 32. f 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator. Herrn Engelhard 


in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 5 5 { 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
erwarten. = Er 
SS Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf beiden Grundſtuͤcken mit 2000 
f d 6 pro Cent Zinſen eingetragene - Capital zur Zeit nicht gekuͤndiget iſt. 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täalich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Hetrn Engelhard einzuſehen. 
2 


Danzig, den 27. Maͤrz 183 f i 
Königlich preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen aufferhard Dansig. 
7 5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen e ; 
Zum gerichtlich nothwendigen Verkauf der sub 23. und 5. des Hy⸗ 
pothekenbuchs im Dorfe Kurſtein gelegenen, aus 5 Hufen culmifchen Maaßes he⸗ 
ſtehenden Grunoſtuͤcken, fo wie einer culmiſchen Hufe von dem ehemaligen Jargon⸗ 


ſchen, sub Ve 6. in demſelben Dorfe gelegenen Grundſtüͤcke, welche ſaͤmmelich zu 


Erbzinsrechten beſeſſen werden und zuſammen auf 8514 Au. 13 Sgr. 4 A tapiet 
ſind, ſind die Bietungs⸗Termine auf ; | 
den 5. März 1832, 2 
den 7. Mai — und 
den 11. Juli 
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Morgens 9 Uhr auf hieſiger Gerichtsſtube, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
angeſetzt, wozu Bietungs⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag an den Meiſibietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. R 1 5 5 
} Die Tare kann jederzeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
5 Mewe, den 9. December 1831. . 5 
re Königlich Preuß. Landgericht. 


© Gemäß dem hier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das hieſelbſt 


sub M 1. belegene, auf 624 Ge. abgeſchaͤtzte, und der hieſigen Juden⸗Gemeine 


als Sinagoge zugehoͤrige Grundſtuͤck ſchuldenhalber meistbietend veräußert werden. 
Die Bietungstermine ſind auf . i 5 
f den 20. July, 
den 20. Auguſt und‘ f 

Se ; den 20. September e. 875 
hier anberaumt, und wird im letzten peremtoriſchen Termine der Zuſchlag dem 
Meiſtbietenden ſofort ertheilt werden, daher Kaufluſtige ſich mit ihrem Gebot zu 
melden haben⸗ Stargardt, den 10. Juny 1832. x a f 

’ Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Gerichte ſollen in termino 
f f den 4. Juli c. 2 
Vormittags 9, Uhr folgende hier belegene dem Herrn Buͤrgermeiſter Zone zugehoͤ⸗ 
rige Grundſtuͤcke oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden: - 
1) Ein Familienhaus, in der Koppelſtraße sub e 169. belegen, mit 4 
Stuben, Hofraum und Auffahrt, vor einigen Jahren neu in Fachwerk erbauet; 
2) ein Speichergebaͤude, mafjio, von 60 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, in 
der Koppelſtraße sub W 170. belegen und an das vorſtehend . Haus 
augrenzend, in der unteren Etage zu 4 Stuben und die obern Boͤden zur 
Kornſchüttung eingerichtet; f 3 „„ 
3) ein Familienhaus von Fachwerk, mit 2 Stuben, neben dem ad 2) be⸗ 
merkten Gebäude sub WM 171. belegen; 1 . 
4) ein Familienhaus, in der Kloſterſtraße sub W 21. am Strome belegen, 
mit 2 Stuben und Hofraum; ui a Ei 
5) ein Wohnhaus, im Thurm in der Stadtmauer unweit dem Stolper⸗Thor 
sub M 93. belegen, mit einer Stube und Stallung auf 4 Pferde; 
6) eine Scheune mit Hof, auf der Koppel nahe an der Koppelpforte belegen; 
7) eine Scheune nebſt Wohnhaus, großem Hof und kleinerem Garten, in 
der neuen Welt belegen; 3 6 7 
8) ein Garten mit Gartenhaus, nahe an 4 magdeburgiſche Morgen groß, 
in der neuen Welt belegen; \ 
9) eine Wieſe nebſt einem daran ſtoßenden Stück Ackerlande, der Borsdorfet 
Winkel genannt; i Be b 
10) ein Kamp Grandacker in der neuen Welt; . 


en 
II) eine Wiefe auf Prießenhagen nebſt dem theils in der Wieſe theils am Rande 
derſelben befindlichen Ackerlande; 2 
12) ein Stüd Ackerland nebſt der daran ſtoßenden Wieſe, in den Kaliſchen; 
13) ein kleiner Garten am Gerichtsberge; a s 25 
14) zwei Wurth Acker und mehrere Wieſen. RR : 

Die ad 2) und 3) aufgeführten Gebäude haben einen gemeinſchaftlichen Hof 
und Auffahrt, nebſt Stallung auf circa 20 Pferde oder Rindvieh, und eignen ſich 
zu Aulegung eines Gaſthofes nebſt Ballſaal — woran es am hieſigen Ort jetzt gaͤnz⸗ 

lich mangelt — ſo wie zum Reſſourcen⸗Locale vorzuͤglich. . - 
Wer die Grundſtuͤcke vor dem Verkaufstermine zu ſehen wuͤnſcht, kann ſich 
bei dem Secretair Neitzel I. hierſelbſt melden. . i 
5 Die Verkaufsbedingungen ſind bei dem unterzeichneten Gerichte zu jeder Zeit 
vor dem Termine einzuſehen. 8 5 e 
i Lauenburg, den 5. Juni 1832. i 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours 


＋ . 


Be er Danzig, den 14. Juny 1832. 5 
TER Briefe, | Geld. : begehrtjausgebat 
{ ler SE 
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